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Schaltung

Die komplette Schaltung des Dimmers 
ist in Abbildung 2 zu sehen. Um die ange-
schlossene(n) LED(s) nicht zu überlasten, 
ist, wie eingangs diskutiert, eine Strom-
regelung zwingend erforderlich. Damit der 
Ausgangsstrom konstant bleibt, werden 
Soll- und Istwert miteinander verglichen 
und der Ausgangsstrom dementsprechend 
nachgeregelt. Diese Aufgabe übernimmt der 
Step-down-Wandler IC 4 vom Typ LM 2675, 
dessen Blockschaltbild in Abbildung 3 zu 
sehen ist. Durch diesen Schaltregler wird 
nicht nur der Ausgangsstrom konstant 
gehalten, sondern aufgrund seiner Arbeits-
weise auch die Verlustleistung minimiert. 

Der Ist-Wert wird durch Messung des 
LED-Stroms mit einem Shunt-Widerstand 
(R 20 / R 21) ermittelt. Der Spannungsabfall 
über diese parallel geschalteten Widerstän-
de ist proportional zum LED-Strom. Dieser 
Ist-Wert wird normalerweise dem Schalt-
regler an Pin 4 (FB = Feedback) zugeführt 
und mit der internen Referenzspannung von 
1,21 V (Soll-Wert) verglichen. Da wir den 
Ausgangsstrom jedoch einstellbar haben 
wollen, ist ein Verstärker (IC 3) zwischen-
geschaltet, dessen Verstärkungsfaktor mit-
tels Jumper einstellbar ist. Mit dem Jumper 
JP 2 sind verschiedene Ausgangsströme 
im Bereich von 150 bis 700 mA wählbar. 
Der Verstärkungsfaktor von IC 3 erechnet 
sich z. B. für einen Ausgangsstrom von 
700 mA wie folgt: 

Der Verstärkungsfaktor der OP-Stufe 
wird mit den Widerständen R 18, R 19 und 
den mit Jumper JP 2 ausgewählten Wider-
ständen R 13 bis R 17 vorgegeben. 

Um die Helligkeit der LED verändern 
zu können, wird der Ausgangstrom gepulst 
und das Puls-Pausen-Verhältnis verändert 
(Pulsweiten-Modulation, PWM). Die 
Helligkeit einer LED kann natürlich auch 
über den Strom verändert werden, jedoch 
besteht kein lineares Verhältnis zwischen 
LED-Strom und Helligkeit. Hier ist eine 
Pulsweiten-Modulation besser geeignet. 

Wesentlicher Bestandteil des Pulsweiten-
Modulators ist der Sägezahn-Oszillator, 
der mit den beiden OPs IC 1 A und IC 1 B 
und entsprechender Peripherieschaltung 
aufgebaut ist. Der Transistor T 1 und der 
Widerstand R 1 bilden eine einfache Strom-
quelle, die einen konstanten Ladestrom in 
den Kondensator C 1 schickt. Durch den 
konstanten Ladestrom steigt die Spannung 
am Kondensator C 1 linear an. Der Kom-
parator IC 1 A vergleicht die Spannung 
am Kondensator C 1 mit der durch die 
Spannungsteiler R 2 und R 3 vorgegebenen 
Spannung von 2,5 V (Schaltschwelle) an 

Pin 3 (IC 1 A). Ist die Spannung an C 1 
höher als 2,5 V, schaltet der Ausgang 
(Pin 1) des Komparators auf Low-Pegel. 
Hierzu muss gesagt werden, dass dieser 
Ausgang ein Open-Collector-Ausgang ist 
und somit nur nach Masse schalten kann. 
Sobald also der Komparator-Ausgang nach 
Masse schaltet, wird der Widerstand R 4 pa-
rallel zu R 3 geschaltet. Die Schaltschwelle 
des Komparators IC 1 A ändert sich hier-
durch auf etwa 0,4 V. Das Ausgangssignal 
(Pin 1) vom ersten Komparator gelangt auf 
den nachgeschalteten zweiten Komparator 
IC 1 B. Bei diesem Komparator liegt die 
Schaltschwelle bei ca. 2 V, sie wird von 
R 5 und R 6 bestimmt. Der Ausgang dieses 
Komparators wechselt praktisch zeitgleich 
mit IC 1 A auf „low“ (Masse). Der Konden-
sator C 1 wird dann schlagartig über den 
internen Transistor (Open Collector) an 
Pin 7 entladen. Die beiden Komparatoren 
wechseln nun wieder in den am Anfang 
beschriebenen Zustand zurück, wodurch 
der Ladevorgang von C 1 erneut beginnt. 

An Pin 7 von IC 1 B steht damit eine Säge-
zahnspannung mit einer Frequenz von ca. 
150 Hz an, die auf den Komparator IC 2 B 

Bild 2: Schaltbild des Dimmers für High-Power-LEDs

Bild 1: Verschiedene High-Power-LEDs


